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Mitteilungsvorlage Vorlage-Nr.:
04/0400-9281/2026

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Ö / N

 Stadtrat (Bekanntgabe) 30.07.2026 Ö

Betreff

Anfrage Stadtratsmitglied Altenhöner vom 23.07.2026 zu Nutzung Stadtarchiv

Sachbearbeitende Dienststelle
FA Logistik

Datum
24.07.2026

Beteiligte Dienststelle/n
Baureferat  (Ref. IV)
Kultur-, Wissenschafts- und Wirtschaftsreferat (Ref. III)
FB Baurecht/Bauaufsicht
Oberbürgermeister, Referats- bzw. Werkleitung
Oberbürgermeister Martin Heilig

Mitteilung:

1. Frage: Aus welchen Gründen steht der Greising-Saal seit dem 01. Juni 2026 nicht mehr 
für Veranstaltungen des Stadtarchivs oder externer Kooperationspartner zur Verfügung?

Antwort zu Frage 1: In den Jahren 1994 bis 2024 wurde der Greising-Saal im Erdgeschoss 
des Anwesens Neubaustraße 12/ Obere Johannitergasse 5, in dem auch das Stadtarchiv 
seinen Sitz hat, durch den Bereich/Eigenbetrieb Congress-Tourismus-Würzburg (CTW) 
bewirtschaftet. Nach der Aufgabe der Bewirtschaftung durch CTW wurde die Verwaltung 
des Saales durch die hausverwaltende Dienststelle, den Fachbereich Zentraler Service, 
übernommen. Sofern in der Zeit von 2024 bis heute im Greising-Saal übergangsweise 
Veranstaltungen durch das Stadtarchiv stattgefunden haben, unterfielen diese einer 
„Nutzungsduldung“, wenngleich der Fachbereich Zentraler Service bereits in der 
Vergangenheit  wiederholt beabsichtigte, in Kooperation mit dem Fachbereich Baurecht, 
Bauaufsicht, Bauplanungsrecht eine entsprechende Anpassung der baurechtlichen 
Nutzungsberechtigungen („Bauaktenbereinigung“) herbeizuführen. Mit Verweis auf die 
Antwort auf die Frage 2, ist nun zukünftig die Nutzung als Schulungsraum geplant.   

2. Frage: Ist die derzeitige Nutzung des Greising-Saals für interne Schulungen dauerhaft 
vorgesehen oder handelt es sich um eine Übergangslösung?

Antwort zu Frage 2: Der Fachbereich Personal, Organisation und Digitalisierung der Stadt 
Würzburg hat einen akuten Bedarf an Schulungsräumen. Der Greising-Saal ist als einer 
dieser benötigten Schulungsräume ausgeplant. Er wird aktuell mit entsprechender 
Informationstechnik ausgestattet und soll zeitnah dieser Nutzung zugeführt werden. 
Soweit sich mittelfristig die Zentralisierung von Schulungsräumen strategisch und 
logistisch an anderer Stelle zeigen würde, würde eine Anpassung des Nutzungskonzeptes 
des Greising-Saals durchgeführt werden können.  
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3. Aus welchen Gründen wurde die Durchführung von Veranstaltungen im Georg-Bayer-
Saal untersagt?

Antwort zu Frage 3: Es liegt insoweit keine konkrete Nutzungsuntersagung vor. Der 
Fachbereich Baurecht/ Bauaufsicht/ Bauplanungsrecht hat allerdings angeregt, den 
Veranstaltungsbetrieb ggf. mindestens solange ruhen zu lassen, bis die Eröffnung eines 
aktuellen baurechtlichen Verfahrens begonnen wurde. Nach einem Vor-Ort-Termin am 
21.07.2026 im Stadtarchiv wird das Verfahren nun eröffnet werden. 
Soweit tatsächlich geduldete Veranstaltungen im Georg-Beyer-Saal stattfinden würden, ist 
eine Teilnehmendenzahl von nicht mehr als 60 Personen vorzusehen. 

4. Welche baurechtlichen oder sonstigen Voraussetzungen fehlen derzeit für eine Nutzung 
des Georg-Bayer-Saals als Veranstaltungsraum?

Antwort zu Frage 4: Es wird auf vorstehende Antwort zu Frage 3 verwiesen. 

5. Welche Maßnahmen wurden bereits eingeleitet, um die erforderliche 
Nutzungsgenehmigung zu erhalten, und wann rechnet die Stadtverwaltung mit einer 
Wiederaufnahme des Veranstaltungsbetriebs?

Antwort zu Frage 5: Es wird auf vorstehende Antwort zu Frage 3 verwiesen.

6. Welche Möglichkeiten sieht die Stadtverwaltung, bis zur Klärung der Situation 
öffentliche Veranstaltungen im Stadtarchiv weiterhin zu ermöglichen?

Antwort zu Frage 6: Es wird auf vorstehende Antwort zu Frage 3 verwiesen.

7. Welche Bedeutung misst die Stadtverwaltung dem Stadtarchiv als Ort historischer 
Bildung, kulturellen Austauschs und zivilgesellschaftlicher Veranstaltungen bei und wie soll 
diese Funktion künftig sichergestellt werden?

Antwort zu Frage 7: Das Stadtarchiv Würzburg ist die zentrale Einrichtung der Stadt 
Würzburg für die Übernahme, Bewertung, Erschließung, dauerhafte Verwahrung, 
Sicherung und Bereitstellung des archivwürdigen Schriftguts der Stadtverwaltung sowie 
ergänzender Sammlungsbestände. Es erfüllt seine Aufgaben nach den Vorgaben des 
Bayerischen Archivgesetzes und sichert als kommunales Gedächtnis die historische 
Überlieferung der Stadt. Zum gesetzlichen und fachlichen Auftrag gehören neben der 
Archivierung insbesondere die öffentliche Zugänglichmachung und Vermittlung der 
archivischen Überlieferung. Das Stadtarchiv bietet hierfür Benutzungsmöglichkeiten sowie 
wissenschaftliche, historische, pädagogische und kulturelle Formate an. Dazu zählen 
insbesondere Führungen, Vorträge, Seminare, Ausstellungen, Tagungen, Workshops und 
weitere Veranstaltungen sowie Kooperationen mit Schulen, Hochschulen, 
wissenschaftlichen Einrichtungen und kulturellen Partnern. Zur Erfüllung seines 
gesetzlichen Vermittlungsauftrags führt das Stadtarchiv regelmäßig wissenschaftliche, 
kulturelle und archivpädagogische Veranstaltungen durch. Hierzu gehören Vorträge, 
Buchvorstellungen, Seminare, Workshops, Ausstellungen, Archivführungen sowie 
Kooperationsveranstaltungen mit Schulen, Hochschulen, Vereinen und weiteren Partnern. 
Veranstaltungen finden überwiegend an Werktagen, in Einzelfällen auch an Wochenenden 
oder Feiertagen (z. B. Tag des offenen Denkmals, Tag der Archive) statt und enden 
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regelmäßig spätestens gegen 21:30 Uhr. Die Teilnehmerzahl richtet sich nach Art der 
Veranstaltung und der Kapazität der genutzten Räume.
Es ist geplant, dass der Georg-Bayer-Saal nach bauaufsichtlicher Genehmigung wieder 
regulär für Veranstaltungen des Stadtarchivs zur Verfügung steht.

Belange der gesellschaftlichen Vielfalt (Diversity) werden 
berührt: Ja X Nein
Bei „Ja“ ergänzende Informationen, wie die Belange berücksichtigt werden/wurden:

Relevante Auswirkungen auf Klimaschutz und 
Klimaanpassung: Ja X Nein
Bei „Ja“ ergänzende Erläuterungen:

Die Ausführungen dienen zur Kenntnis.


